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Vineta

Wir haben die versunkene Stadt gesehen.

Die Schaufenster sind voll Wasser gelaufen

und das Riesenrad hatte Schlamm im Getriebe.

Tintenfische klammerten sich an Straßenbahnen,

die unter Wasser kreischten,

und die Frauen trugen Mäntel

aus Grünalgen über den Kiemen.



Vor dem Krieg

Stadtfahrt mit reichen Bäuchen:

Durch Kohle, Teer, Ziegel und Draht

fährt das Auge.

Die Tore sind zugeworfen.

Die Straßen nackt vom Regen.

Bauten gehen durch den Blick

und Stille wirft das Laub

auf entfernte Episoden.

Zum gemütlichen Ausgang

wird es nicht kommen.



Bochum

Die große Glocke am Willy-Brandt-Platz,

angefertigt 1867 für die Weltausstellung,

wiegt fünfzehntausend Kilogramm.

Sie schlägt keine Stunden mehr.

Ihr Schatten fällt schräg Richtung Bürgerbüro,

wo die Agaven hinter den Fenstern

dem Gemurmel der Passanten lauschen.

Eine rote Plastikgießkanne steht daneben.

Die Orangen am Früchtestand frieren.

Farbige Garnrollen im Fenster nebenan,

der Schneider in seiner Werkstatt;

Augen auf und Taschen zugenäht -

Die Rollen laufen.


